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Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres 1983

umfaßt vier Einzetberichte mit den endgü1tigen
Ergebnissen der

repräsentativen zwischenzähIung für Schweine

vom 31.März 1983,

repräsentativen Zwischenzäh1ung für Rinder und

Schafe vom 3. Juni 1983,

repräsentativen Zwischenzählung für Schweine

vom 3. August 1983,

- repräsentativen Viehzäh1ung für Rinder,
Schweine, Pferde, Schafe und Geflügel (Hüh-

ner, Enten, Gänse, Truthühner) vom 2. Dezem-

ber 1 983.

Der vorliegende vierte Bericht enthäIt die end-
gültigen Ergebnisse der zähIung vom 2' Dezem-

ber 1 983.

Das Viehzählungsgesetzl ) schreibt viermonat-
Iiche Erhebungen über die Schweinebestände im
April, August und Dezember, halbjährliche Er-
hebungen über die Rinder- und Schafbestände
im Juni und Dezember sowie jährliche Erhebun-
gen über die Pferde- und Geflügelbest,ände im

Dezember vor- Die Erhebungen über die Schweine-

und Rinderbestände sowie die Erhebungen über
die Schafbestände im Dezember sind auch auf-
grund von Rechtsvorschriften der Europäischen
Gemeinschaften2 ) durchzuführen.

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen und

finden im allgemeinen am 3. Kalendertag des
jeweiligen Erhebungsmonats statt. t'ä1It der
Erhebungsstichtag auf einen Samstag, einen
Sonn- oder Feiertag, so wird die Zählung ent-
sprechend vorverlegt. Das war 1983 in April
und in Dezember der FaII.

Das Viehzählungsgesetz sieht für die zählungen
im Dezember unterschiedliche Erhebungs-, Auf-
bereitungs-und Darstellungsprogramme vor. So

werden die Dezember-Viehzählungen seit 1980

1 ) Bekanntmachung der Neufassung
1980 (BGBr. r S. 817).

2 ) Richtlinien des RaLes 73/132
1973, 76/630 EWG vom 20. JuIi
EWG vom 22. l4ärz 1982.

vom 1. Juli

nur jedes zweite Jahr total und in den Zwischen-
jahren - erstmals 1 981 - repräsentativ durch-
geführt. In den Stadtstaaten finden keine re-
präsentativen Viehzählungen statt; die Bestän-
de werden dort lediglich jedes zweite Jahr
total erfaßt und für aIIe zwischenzeitl-ich
durchzuführenden Erhebungen auf der Grundlage

der in den Nachbarländern festgestellten Ver-
änderungsfaktoren geschätzt. In Verbindung mit
einer totalen Dezember-Viehzählung werden jedes

vierte Jahr - zuletzt 1980 - Bienenvölker und

die unterhalb der Erfassungsgrenze (s,u.) lie-
genden Kleinstbestände an Schweinen und Lege-
hennen ermittelt. EbenfalIs mit einer TotaI-
zählung findet alle vier Jahre - zuletzt im

Dezember 1982 - eine Nachprüfung der Viehzäh-
lungsergebnisse zur Feststellung des systena-
tischen Fehlers für Rinder und Schweine statt,
bei Schweinen außerdem auch im ApriI desselben
Jahres. Strukturdaten der Viehhaltung (Be-

standsgrößenklassen für Rinder, Schweine und

Hühner) und Regionalergebnisse (Regierungsbe-
zirke, Kreise) werden nur aus totalen Dezember-

Viehzählungen aufbereitet.

Bei Haltern mit einer landwirtschaftlich ge-

nutzten F1äche (LF) von weniger als t ha wer-
den die Bestände an Schweinen, Schafen, Pferden
und Geftüge1 nur dann erfaßt, vrenn mindestens
ein Zuchtschwein oder drei andere Schweine

oder mindestens drei Schafe, mindestens zwei

Pferde oder mindestens 20 Stück Geflü9e1 einer
Art vorhanden sind. Die o.a- unteren Erfas-
sungsgrenzen gelten für Schweine und Legehen-
nen seit der Dezember-Viehzählung 1973 und

seit Dezember 1980 für Schafe, Pferde sowie
für a 1 I e Geflügelarten.

Für die turnusgemäß repräsentativ durchzufüh-
rende Dezember-ViehzähIung 1983 wurde das 1981

ent$rickelte Stichprobenkonzept verwendet. Es

handelt sich dabei um ein System von insgesamt
neun Einzelstichproben für einzelne Tierarten
bzw. Nutzungskategorien mit länderspezifisch
unterschiedtichen Auswahlsätzen. Dieses Stich-
probenkonzept wird seit der ersten repräsen-
tativen Dezember-Viehzählung 1981 auch für
alIe repräsentativen Viehzwischenzählungen
(einschI. Vorwegaufbereitung vorläuf iger Ergeb-
nisse aus totalen Dezember-Viehzählungen) er-
folgreich verwendet (siehe Übersicht 1 ).

Vorbemerkung

EvtG vom 1 5. Mai
1 975 und 82/177
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Übersicht I : Repräsentative Dezember-Viehzählung 1983

Bundesgebiet

St ichprobe

zuchtschweinel )

sonstige schweinel )

ttilchkühe2 )

Sonstige Rinder2 )

schafe2 )

Legehennen ...
Masthühner ...
Gänse, Enten,
Pferde

Truthüh ner

I ) Gleichzeitig Stichprobe für 2ählungen im
April und August 'l 98 3 und 1 984.

Das Einzelnaterial der totalen Dezember-Vieh-
zählung 1982 bildete die Grundlage für die Aus-
wahl der einzelnen. Stichproben; die Stichpro-
ben für Schweine, Rinder und Schafe sind be-
reits für die Viehzwischenzählungen 1983 ver-
wendet worden. Als Ergänzung zu den ausgewäh1-
ten Stichproben wurden im Dezember 1983 auch
diejenigen HaIter bzw. Betriebe mit großen Be-
ständen in die zählung einbezogen, die zum

Zeitpunkt der 'Ietzten totalen Viehzäh1ung
(3. Dezember 1982) zufällig keine Tiere hiel-
ten. Hierdurch soI1 die bei der ersten reprä-
sentativen Dezember-Viehzählung 1 981 haupt-
sächlich bei Geflüge1 festgestellte Unterer-
fassung vermindert werden.

Zur Abschätzung der ZufalIsfehler der Stich-
proben wurde eine Fehlerrechnung für die Merk-
maLe "Halter" und "Bestand" durchgeführt (siehe
Übersicht 2 ) .

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit dem

neuen Erhebungs- und Aufbereitungskonzept,
das seit Dezember 1981 für aIle repräsenta-
tiven Zählungen verwendet wird, ist die Er-
gebnisgenauigkeit für Rinder und Schweine aIs
sehr zufriedenstellend anzusehen. Die in der
ersten repräsentativen Dezember-Viehzäh1ung
1981 insbesondere bei Geflüge1 aufgetretenen
Ergebnisverzerrungen sind durch zwischenzeit-
lich eingeleitete erhebungs- und aufberei-
tungstechnische Maßnahmen (u.a. VervoLlstän-

184

426

397

470

59

375

70

54

98

700

900

300

200

300

loo
600

900

800

23 700

24 300

18 000

26 000

6 300

5 500

2 300

3 500

4 000

12 ra
5r7
415

5r5
10 ,7

1r5

312

6 r4
4r0

Durch-
schnit tI i cher
Auswahl satz

I

2) Gleichzeitig Stichprobe für Zählung im
Juni 1 983 und 1 984.

digung der Auswahlgrundlage, Verbesserung der
Abgangs- und ZugangskontroLle) weitgehend
behoben worden.

übersicht 2: Einfacher relativer Standardfehler

der repräsentativen Viehzählung

Anfang Dezenber 1983

BundeBgebiet

Tier ar t Bestand

Rindvieh inagesamt ... .

5

5

5

5

4

5

3

3

4

t+

uilchkühe

Schweine insgesamt .. ..
ZuchEgauen zusamnen ...
zuchtsauen trächti9 ...
Pferde .

schafe .

Legehennen

MaEthühner

Gänee .

Enten .

Tr uthühner

0,20

0,21

o,41

0 r4o

0 ,50

1 ,21

1 ,28

1,30

3,23

3,58

3 ,11

7 ,45

0,15

0 ,11

0,27

0,24

0 r30

0,94

0.57

0 r37

o 176

2,96

1,83

1.72

Einschränkungen der statistischen Genauig-
keit, die hauptsächlich regionaL sowie bei
schwach besetzten Positionen und bei den
HalterzahLen auftreten, sind bei der Ergeb-
nisdarstellung entsprechend gekennzeichnet
$rorden.

HaIter
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtschaft, Fischerei

Reihe t l Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die jäh rl ich erschoinende Ousrschnittsveröffentlichung €nthält zusammon-

fassende Ergebnisss aus dsn vsrschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. U.a.wsrd6n Strukturdaten überBetriebederLand- undForstwirtschaft,
über Arbeitskräfto, Bodon nutzu ng, Erträge, Viehhaltu ng u nd tierische E rzeugu ng

veröffentlicht. Angaben aus anderen statistischsn Bersichen, z.B. über Dünge-
mittel, Proiso und Löhne in der Landwirtschaft sowis den Nahrungsmittelver-
brauch, runden das Bild 8b. lm Anhang worden Strukturdaten für die Mitglieds-
länder dsr Europäischen Gemeinschaften gBbracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Batriobo
2.1.1 : Botriobsgrößonstruldul
lnjährlicherErscheinungsfolgoonthältdiessrBerichtDatenüberdieGrößen-
struktur von landwirtschaftlichen Betrisbsn und Forstbetri€ben und ihre Ver-

änd6rungen.
ln zweiiährlicher Periodizität werdon Ergebnisso aus dor Agrarberichtsrstat-
tung in folgenden Hsften veröffontlicht:

2.1.2: Bodennutzung der Betriobo

2.1.3: Vlehhaltung der Betrleb6

2.1.4: Botriobs€y3tomo und Standardbotri6bseinkommen

2.1.5: Sozlalökonomiacha Vorhältnleeo

2.1.0: Bositzverhältnisse ln don landwirt3chaftlichon Botrieb€n

2.1.7: Außorbatrieblicha Einkommon und ArboitsverhältniEso rür aus-
gewählt6 Botriebsgruppen

2.2: Arboitskräfto
Diss6 Veröff€ntlichung enthält die Erg€bnisse der iährlichen Arbeitskräfteerhs-
bung in der Landwirtschaft mit Angaban über B€triebsinhaber, Familienangehö-
rige sowie familienfremde Arbsitskräfte nach Art und Umfang ihrer Beschäfti-
gung.

2.3: Technische Botrlebsmittel
ln drsijährlicher Erschoinungsfolge bringt disss veröff€ntlichung Nachwei-
sungen über den Bestand an Schleppsrn im Alleinb€sitz und im überbetrieb-
lichen Einsatz.

2.4 : Kaufworte tUi la ndwirtschaftlichon Grundbositz
Diese Statistik wsrtet jährlich die Meldungsn der Finanzämt€r über die Ver-
äußerungsfäll€ für Flächen lsndwirtschaftlichor N utzung aus.

2.S.: Sonderbeiträgo {u nregel mäßi ge Folgs)

Bisher srschi6nen:
2.S.1 : Methodischo Grundlagon der Agrarberlchterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln dBr J a h reszusammenstellung werden dis Anbaustatistikon mit den Ernte-
feststellungen über landwirtschaftliche Feldtrüchte und Grünland, Gemüss, Obst
und Weinmost ausgewiesen. Außordem finden sich AngEb€n über Baumschul-
gehölze, Weinbestände und -6rzsugung, Lagerbehälter für Traubenmost und
Wain. Dsr Anhang enthält ergänzsndo Daten übsr Düngemittsl, Nahrungsmittel-
verbrauch usw.

3.1: Bodonnutzung
3.1.1 Gliederung der Gessmtflächon
DiaservierjährlicheBerichtbringtdieErgebnissodorFlächsnorhebungbiszur
Kreisebens in einer Gliederung nach Nutzungsartsn, die auf dsm Liegenschafts-
kataster aufbaut.

3.1,2 Landwirt3chaftlich gonutzto Flächen
ln €inem jährlichsn Bericht (mit Vorbsricht) wird die 16ndwirtschaftlich
genutzts Fläch€ nach Kultur- und Fruchtarten aufgegliedert.

3.1.3 G6mlls6anbaullächen
Diess Reihe bsrichtet jährlich über dis Anbauflächen von Gemüse und Erd-
beeren.

3.1.4 Baumobstrlächen
Aus den fü nftö hrl i c hen Obstsnbauerhebungen werden StrukturEngabsn über
Betrieb6, Anbauflöchen und Sortsn nachgowiossn

3.1.5 Rebllächcn
Dieser iährliche Bericht €nthält sino sachlich und regional gogliedorte Be-

standsaufnahmo dsr R€bflächon mit marktorientisrter Produktion.

3.1.6 Anbau von Zierpflenzen
Diese Veröffontlichu ng berichtet in d r e ij ä h r I i c h e r Periodizitöt über don Anbau

von Blumsn und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.1.7 Baumschulon, Eaumschulllächon und Pflenzenbsstände
D ie .iä h r I ic h e Vsröffentlichung enthält Angaben übsr die Baumschulflächo und

die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und Ziergehölzen.

3.2: Pllanzlich€ Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - FeldfrUchto, Gemüso, Obst, Traubon -
ln u nregelmä ßig er Folge erscheinen jährlich c8. 1 3 Berichte mitAngaben über
den Wachstumstand, die Erntevorschätzungen und die endgültigon Erntsfest-
stellu ngen.

3.2,2: Weinorzeugung und -beatand
Jährlich zwsi Berichte informisrsn überdi6erzsugteWsinmenge. ihre Ver-
arbeitung sowie über Weinbeständ€ und Lagsrhaltung.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
Das J a h re s heft snthält E rgebnisse dor Viehbostandsstatistiken, der Statistiksn
übsr M ilcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Fleischerzgugung,
Erzeugung von Geflügsl sowie Fleischbeschau und Geflügelfleischuntorsu-
chung.

4.1: viohbastand
Jährlich vier Berichte intormieren über die Bsstände 8n Schw€inen (April,

Aug., Doz.), Hindern und Schafen (Juni, Dez.), Pfsrden und Goflügel (Dez ).

4.2: Tiorischo Erzaugung
Zu dios€r Reihe orscheinen folgBndo Veröff6ntlichungen

4.2. 1 Schlachtungen und Floischgewinnung ( vi e rts li ä h rl i c h )

4.2.2 Milcherzougung und -vorwondung ( j ä h rl i c h )

4.2.3 Erzeugung von Gollogel (halb,ährlich)
4.3: Fleischbeschau und GoflUgolflai3chuntotsuchung ( jährlich)
4.4: (unbosetzt)

4.5: Hochse6- und Kü8tonfischerei; Bodonsooflschorei
Die M o n ats - und J a h re sberichts bringen u. a. Anlandosrgsbnisse in der Glio-
derung nach Fischarten, Fanggebieten, Anlandoplätzen sowis Nachweisungen
über die Fischer€ifahrzeug6.

Ei nzelveröff entl ichun gen
ln ca. zehnjährlich6m Turnus werden die Ergobnisss der Landwirtschaftszählun-
gon und ihrer Nacherhobungen in Einzelhsften horausgegoben.

Landwirtschaftszählung I 979
Heft 1 Arbeitsverhältnisse in dsn lsnd- und forstwirtschaftlichon B€trieben

Hsft2 Betriebe nach dsm Schwsrpunkt ihr€r Vi6hhaltung
Heft 3 Bosit2vsrhältnissa, Zimmerv6rmistung, Wohnhausausstattung

Hefl4 Landwirtschsftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-
slruktur, soziale Sichorung

Gart6nbauerhebung 1981 / 82
Woinbauerhobung 1979/ 8O

Binnenlischereierhobung 1 981 / 82

Systematiken

Systematischss Güteruerzeichnis tür Produktiohsstatistikon, AusgEbe 1 982.
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